
^,-. ^SI. Dinstag den 10. October

Z. 174?. (2) Nr. 2U06
E d i c t .

Vom Veznkögcnchle dcs Herzoglhums Gott.
schee wird det^nnt <^m^cht: Es sey über Ansuchen
der M^ria Nöthll von Gotischer, in die cxccuiwe
Feildietung der, ccm Mari i , , Pclsche gctwrigcn, dem
Herzogthume Gottschre «ul> Rect. ^)ir. U27 dieüstb^-
r rn, gerichtlich sailnitt Wohn- und Wirll^sckaltßge-
baudcn auf 750 st, M . M . ge,chattel, " / , ^ Ulb.
Hubc Nr. l g , in, Edentha!, so wie der demselben
gepfandelen und aus 34 ft. 4» kr. (5, M . gejchai^cil
Fahlinsse pclo. schuldiger, 70 si, (Z. M . gewilligt!,
und zur Vornahme dic l . TacU'ahn auf den l4.Ocloder,
die 2. T<igf^l)N aufdcn l ^ , 'November uild die 3, Tag<
fahrc aus den !4> Dc^mber !. I , in Lolo iobcnlha!,
icdc^mal um 9 Uhr Vo^mutags lnit dem ^ c i f ^ c
angeoronet, daß dic zu liciliieade i1lc,Uiiac sanmll
Zclhrnissen, wclche leidere nur gegen gleich dâ e ^>»-
zahlung losgeschlagen werden, bei der ersten und
zweiten Tagsahrc nuc um oder über den Scha^ungs-
weltl), bei der dliticn .-der auch uiitec dtlnscllicn
werden hintangcgercn wcldcn.

Grundduchserüacs, Schatzungspvo'.^coll und Li<
citalionsbedingnisse können hiergcrichlv eiügesehen oder
hieven Abschrieen dehol'en wcldcn.

Bezirksgericht Go!i,chee 30 August l8^6.

Z. UN9. ^2) I i l . ^l.75,
C d i c t.

Von dem k. k. B'-ziltsqerichte der Umgebung
Laidacl's wiid bekannt gcmacdl, daß ê  in der <^r»
cuiionöfache des Micdael Qnaö von Fönschach, w>.-
der Matthäus Matschig von Nadgmitz, üdcr daö
besuch des ^rslern «l«; mä», 22. September l. I ,
3tr, 4275, die crccuiN'c Fcildieiunq der, dein (5r,e-
cuten glho^igr», geiichllich «u< 20 si. dewerlheien
Kuh, wegen schuttigm 5 si. 40 kr. sammt Kosten
gcwiUiget, Und zu der Vornahme derselben die drei
Fcilbn'tungstags.ltzUngen auf dcn 19. Ociodcr, 6. und
20. November l. I . , jldct,mal um 9 Uhr Voimit.
tags m iloco 9i<ldgoli>^ angcordilei habe, wozu noch
beigefügt w i l d , bai) oie in die Execulion ^czogene
Kul) nur bei der 3. Tagsatzung unier dem Schä-
tzungbwerlhe hinlangegrbel,, und der Vrstcher den
KausSpreis sogleich zu Handen der LiciliMonscom-
mission zu erlegen haben weide.

K. K, Be^ilsgciicht Umgebung Laib^ch am 23.
Scptenlber 1 U ^ .

Z. 185^. (2) Hr. 2l80.
E d i c t .

Vvn dem k. k. Äezirtsgtticbte Rcisniz wild
hitmit kund gemacht: Äian habt über 'Anlangen deö
Johann Zwar l'oil ^ipolischiz, wegen auö dun Vcr-
glnchc uol» 2 l . ^ebiuar I. I . ,chuldiger 30 fl. «>. «. «'.,
die excluiiue Fciloiclung der, dcm Anton teuftet von
Brücke! gehön^rn, der He>rscha>t .^eis.n^ »>i!i Uib.
Fol. c)2li diensibalen Ratsche sainnu l)^i'i»<!u bcwll-
l ige l / und es Î yen zu deren Vornahme d>ei Tei-
mine, auf dcn 23- Stpicmbcr, 23. O.lobcr und
27. November I. ^ . , jcdcömal Vormiiiagö 9 Uh>
mil dem ^eis,^c angrordnct wocden, daß obige
tittnlilat bei der ersten und 2 Fnlbttlungs:agsa^uiig
nur um oder über dcn ^chä^uiigölvcrlh von l ^ ^ fi.,
bei der dritten aber auch unter demklbcn an deil
Meistbietenden hinlaugeglben werden wluden.

^)as Schä!M,g5pr>.'lo>,oU und die ^lciiaiions-
brdingllisse können hlrlamlö eingesehen werden.

^ l . K. iüezirksgerichl Rciiniz am 23. I u l l .84»
A n m e r k u n g . Hei der i . FeilbietU!:gölag,atzung

hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

3. IÜ38. (2) > Nr. 4,58.
E d i c t . '

Vom k. k. Brzirkt'gerichle der Umgebung 3ai-
bachs wird bekannt gemacht:

Es habe >n dl>r ^re.uiionssachc dcs Hrn. M i
chatl Ia l l rn von ^!aib^ch. durch Br . Kauiichnlch,
wider 6ut.<s Heroinen von M.Uavaß, wegen an:",
dem w. ä. Vergleiche ll<lo. 26 September l ( ^2
ex«(!lllivo iülul^. i7. Juli 1847, s^mmi iiiüseî
scknldigen l 4 ^ ft, 52 k>-, und o>c (ö'recuiionölostti,
in die creculive Fcilbiecung der, dcm ^rcculen gc
hörigen, nnc dem er^uiiven Pfandrechte belegten, gc-
lichttich au, « fi. 22 k>. beweriheirn Fahrlnsir, und
der, der B . .^'. O. (irmmcnda ^aib..ch «»!) Uib
Nr. 300 ut, I 2 ^ dtcnstbaren, gerichtlich auf »78 ft.
10 kr. geschabten UederlandSacker gewllligct, u„d
hiczu die 3 Fcilbielungstagsayungen auf dcn ltt
Septclnber, 19. October und 20. November l. H,,
jedeomal Vorniittagö von 9 bis >2 Uhr in ^oco
Malavaß mit dem Beisatze angeordnet/ daß sowohl

die Fahrnisse als auch die Ucderlandsäcker nur bei
der 3. Feilbiciungstagsahung unttr d<m Scdä'yungs-!
werthe hintangcqcben wüiden, daß der Meistbot der
versteigerten Fährnisse qlriä) bar bezahlt werden
müsse und daß jeder >fta<iftnstia.e auf ciilen oder an^
dern ^emcin-Acker cin I 0 " / , / V a d i u m zu Handen
der Commission zu erlegen haben werde.

Der (Hrundbucksenract, das Scha'tzungspl0t0'
coN und die Licitalionsbedingnisse können täglich
hieramts, letztere aber auch in der Kanzln des Hrn
Hof- unD Gcrichcoadvocaten D r . Kaiuschusch cinge^
sehen werden.

K. K'. Vezirksgeuchl Umgebung Laibachs an»
2 l . 5ul i .6^8.
A n m e r k u n g . Nachdem bei dcr am lk , ̂ eplen»-

ber abgehallenen ^eilbiclung kein Kauflustiger er>
schienen, so wird zur 2. um 19. ^ciobcr l U l k
gcjchritlrn werden.

Z . ,776. (4)
Be> allen Postämtern wird P r n n u m e r a t i v l l

üi!gc!ic>mn!cl! auf di»,' Zcitschrifi.

Das Ionrüal besp'.ichc !i> l v i t c n d e n A r t i k e l n
al!«' Flügen d r̂ P o l m l , di>s Nechlö, d^r O^coiio>,ll.'
lmd z l i ia i^cn, d«„ Forischrltl >» jeder We„e sticht ̂ s
dlirch Belehrung oes ^>olrc) üher K'ne wahren In ter -
>'ssel, zn fördern. Tie srncstc ^iltiolcklli"^ , ohne 00»
allem Giebeln'» ab^li.heu, >st !el„c Ausgabe, ^ü wil l
die Demokratie u, mooarchlschen Forme» alifnchllg lil,d
redlich, aber eö lrar starr' m,d offe» Allen» r>,tgege>,,
was dle Anarchie zm' Herrschaft bringt. — Fiir Untcr-
halning bleiec t'a) Fclnlleton durch Vellia'ae der auöge»
zelchliclstcii 'pli'ollsten 'eichen Sloff. - Eü brlngr alle
Vtcuisskeitcn des T a g e s auS allen Th^len der
We!c und har al.ch siir de» G e s c h ä f t s m a n n I " le r
esse, weil es einen taglichen bericht über oeu Ü^citehr
,n Waren l,nd Geld m>i Angabe der Curse brmgt und
so gleichseitig ein ^urgeflihrte) Organ dcs Handels wlrd.

Der seltene ^ r fo l^ , die schnelle Verbreitung, de>-
ren es sich gleich in dc» ersten Tage» seixes Arsche»-
lienö zn eisrelU'n hatte, die günstig^ei» Urcheile der be-
deutendsten Z.'ltichllste» bmgen fiir se>i>ei> »imei n Werth,

E o e r s c h r i i i t , n>>t A u Z l i a h l l i e d»'!j >).1?o»r^e5 , ^ede«

Tag e inen V o g e n start nno lio>iet nn jährlichen
Al>ol!,'lll,e»t n icht »»ehr a l s > kv. (3. V t . läßlich
Der Abo!,neme,,t!)pre!S nnc täglicher Pl)stl>ersendiN!g
lst ganz,adrig 8 st,, halbjährig 4 si., vierteljährig 2 si.
Elüzeltie Bläiter tosten 2 kr. C, M .

D>e Crpedition dcs Blatteö ist i>l der Stadt,
WoUzcilt Nr , 776.

Wien den ^0. September 1,^48.
Zang, Dr. Leopold Landsteiuer,

Herali^^cber. Haupt - Nedactelir.

jZ. 1875. (^)

Weinlicitation
von 730 Eimer. Wem.

Das Vcrwaltungsamt der Herrschaft Obl'rpet-
tau im Marburgs- Kreise macht bekannt, daß am
24. October I ^8 /Vonu t t t agä um U> Uhr an-
fangend, im herrschaftlichen Keller zu Oderpettau ?N
Eimer l^^l:ier, !)5 Eimer l 844er, und '̂ »l» Eimer
l845er E. B. Weine, dann 335 Eimer tatt ler Z.
Z. Weine in 5cimeriqe Fässer abgezogen, mit Beigabe
der Gebinde, lieitando werden verkauft wevden.

Herrschaft Oberpettan am 4. October, ^848.

Z. l857^ (Iĵ ) " ' ' "

Cine Parthie Säbcl
ist noch unter den Fabrits - Preisen
vormthig, S tad t , deutscher Platz
Nr.z2(^, zu ebener Erde.
Z.^8827" (2)

Gin Wngen,

auf Druckfedern ruhend, ist sammt allen dazu
gehörigen Reisereguistten im besten Zustande, und
sowohl für die Stadt, wie auch als Reisewagen
verwendbar, um billigen Preis zn verkaufen. —
Das Weitere ist beim Hrn. Saltlcrmeister Schlaf-
fer, an der Klagenfurterstrape, zu erfahren.

Z. I«8l. st)'

A n z e i g e .
Eine Familie wünscht für den kommenden

Schulcnrs mehrere Madchen in Kost und Woh-
nung gegen billige Bedmgnisse zn erhalten.

Näheres darüber im Zeitungs - Comptoir.

A n 5 e i g e.
I n dem Hause Nr. Aj8 in der Herrn-

gasse sind zwei Wohnungen, jcde mit 4 Zim-
mern, I Cabinet, Küche, Speisekammer, Keller,
Holzlege, und eine mit 2 Zimmern zu vergeben.
Ane d e r ers ternkann s 0 g l e i ch, die bciden
lctztern von Georgi l 8 l 9 bezogen werden. —
Anzufragen zu ebener Erde.

Z. 1tt23. W

Größere und kleinere Wohnungen,
und auch einzelne Zimmer, sind im Coliseum zu ,ehr billigen Preisen
zu haben, und zwar mit und ohne Einrichtung, im dritten Stock zu
3 f l . , im zweiten Stock zu 4 f l . und im ersten Stock zu 5 ft. das
Zimmer sammt Einrichtung. Das Nähere beliebe man bei der Coliseums-
Inspection einzusehen.

Z , 1 8 4 1 . ( : l )

Sloven is ehe Lieder
fiir Piano-Forte.

V o n dcr S a m m l u n g slovenischer L ieder , unter dem T i t e l : „ 5, l <> v e n 5 K ;. < 7 , c l ! i c ^ > "
herausgegeben v o m slowenischen Ve re ine i n ö ^ i b a c h , Yabcn dle zwel ersten H e f t e dic Presse ver-
lassen ' u n d ist das H c f t !> l 5 kr. i n der Kanz le i d.'s s loveni jchcn Ve re ines u n d de. H e r r n
J o s e p h B l a s n i k zu bekommen. D a s c r s t e H e f t en thä l t » 1 , das z w e i t e , 0 der l m
Thea te r zn Laibach b isher p roduc i r ten ^ede r i n sehr netter A u s s t a t t u n g .

D e r W e r t h der Lieder a n u n d f ü r s i c h , so w le die sehr gelungene L i t h o g r a p h i e , s o w o h l
des T e x t e s a ls auch der N o t e n fü r G e s a n g und F o r t e p i a n o , macht dn> L 'ede rsammlung
gewiß a l len Freunden vater ländischen Gesanges zn cincr

G l e i c h z e i t i g w e r d e n d i e M i t g l i e d e r d e s s l o v c n l j c h e n V e r e l n e s e r , n c h t ,
d a s b e s a g t e ! . u n d 2 . L i c d c r h e f t a l s d i e i h n e n z u k o m m e n d e n ( W a t i s h e f t e
i n d e r V e r e i n ö - K a n z l e i g e f ä l l i g s t i n E m p f a n g n e h m e n z u w o l l e n , o d e r
z u b e s t i m m e n , m i t w e l c h e r G e l e g e n h e i t i h n e n d l e , e ! b e n z u g e m i t l e l t w e r d e n
s o l l e n .

Vom slovcmschcll Vereine in Laibach am I . October 18A8.



HftO
Z. ,824. (1)

Kundmachung,
littreffend die öffentlichen Vorlesungen an den
ständischen technischen Lehranstalten zu Gratz im

Schuljahre 18!».
Dle i» Stciermark bestehenden ständische!, techni

schen Lehranstalten begreifen »n sich: ^ ) die Realschul.'
und U) das Ioanneum m«r den lhnen einverleibten Spe .
cialschulen.

^ ) Die Realschule
hat im Allgemeinen die Bestimmung, den aus der
Bürgerschulc ^derzeit 4. Classe der deutschen Haupt-
jchulen) m>t guteln Erfolge ausgetretenen Jünglingen
auf der dorr erhaltenen Giundlage und nur Rücksicht
auf dlc Bedinsiusse der geiverbbclrelbenden Stände je-
neu Grad nnssenschaftlicher und humaner Ausbildung
zu geben, die ein Geinemgut des gebildeten Bürger.
standeS seyn soll; sie ist aber insbesondere eme Vorbe^
reitungschule für jene Iü i -g lmge, die nnt Rücksicht auf
ihre» g'-wählti'n Beruf >m lndustilell«, Leben einer
vollkommene» Ausbildung in den technischen Wissen-
schaften bedürfen, uno daher „ach günstig vollendeter
Realschule in dle höhere» technischen Institute überzu-
treteli nöthig habe».

Vermöge ihrer gegenil'ärtlgeil Einrichtung besteht
die Realschule zu Graß aus drei Jahrgängen, von
dellen die beiden ersten dle eigentliche Vorberellungs-
schnle für die höheren techicische» Studie» sind, und
in deren jedem folgende Gegenstände in der beigesetzt
ten Zahl wöchentlicher Lehrstunden vorgetragen weiden:
:,) Nelig'o» >n 2 Slmide»,
!,) deutsche Sprache und S t y l in . . 3 »
<>!) Elementarmathematik »n . . . . 4 »

(>ln l l Jahrgange o stunden)
<!> techül'che Zeichnuüg >ü . . . . 5 »
«) Naturgeschichte, »vooon >>n ». I a h »

gange Zoologie und B o t a m t , lt« 2.
Mineralogie, in I »

( im l l . Jahrgange nur . . . 2 „
s) Geographie in 2 ,>
^ Kalligraphie (Schönschrelbckunst) »n 5 »
l») französische Sprache m . . . . 3 »
i) italienische Sprache m . . . . I ,̂

w«nach sich i» jedem Jahrgange . . ^wöchentliche
L<hlstl»nden ergeben.

Zu allen den hier genannten Lehrgegenständen sind
die Schüler verpflichtet, »ur findet hinsichillch der
fremden Sprachen die Nachsicht S t a t t , das, eme aus
beiden gewählt werden kann, und eS wird der klugen
Beurtheilung der Aeltern und Vormünder überlassen,
zene Sprache zu wählen, welche dem künftigen B e '
rufe der Schüler die zusagendere lft.

Der dritte Jahrgang bildet die c o m m e r c i e l l e
A b t h e i l u n g , welche die Bestimmung hat, den Cai l '
didaten deS Handels- u»d ^abrikantenstaudes tie zur Ge
schäft^führung nöthige Huüdlldung zu geben. I n die-
ser Abtheilung werden folgende Gegenstände >n der bei-
geseßten Zahl wöche,>tl>cher Stunden gelehrt:
a) kaufmännischer Ge,chäftsstyl in . . 5 stunden,

d) Mncantilrechnnng >n 3 „
c kaufmännische Buchhaltung (einfache

uud doppelte) ,n 3 »
l j) das Handelsrecht im ersten Semester in 4 >>
«) das Wechselrechl »m zweiten Sen», ster >n 3 »

Die Vorlesungei, in der Realschule beginnen den
6. November. Zur Aufnahme und Elnjchreibung der
Schüler sind der 3. und 4. November »n den Vor-
Mittagsstunden von l t t b>s 12 Uhl bestmnut. D»e
Anmüldung für den 2. Jahrgang hat >m Prosessorei!-
z»mmrr deS 3. Stockwerkes, jene für den l . Jahrgang
aber »m glelchnainlgen Zlimner deS 2. Stockwerkes zu ge»
schehen. Be> dieser Anmeldung haben die neu eintretenden
Schuln «hre Taufscheine und Schulzeugnisse mitzubringen,
und ,ene Zöglinge, reren Aeltern od^r Vormunder nicht
,n Gray wohnen, sind vo» denjenigen Personen vor.
zustellen, deren Obsorge sie hier anvertraut sind.

Der gewöhnliche Schulgollesdienst wird am 5.
November um 8 Uhr m>l der heiligen Gclstmesse er-
öffnet werden.

D , e E i n s c h r e i b u n g der S c h ü l e r f ü r
d»e co mm ei c,e l le A b t h e l l u u g >v>ro »n dem
dieser Ablhellung zugewieseuen ebenerdige» Hörsale lmk^
vom ^nna»itöthore deS Real chulg^bäudes den 4. No-
vember von 10 bls ,2 Uhr S ta t t finden.

15) Das Ioanneum
'N eine der technischen Abtheilung deS k. t. polytech-
nuchen Institutes in Wien gleichgeordnete Lehranstalt,
welche den Cauditalen der höheren mdustii^len ^e -
rul^wcig»! jcue vollkommene Äuö>l,',!dung in de» tech.-
nilchen Wlsscnschafin, auf iheoiellschem und practijchen
W . g e , als ,V>l>e überhaupt in der Schule nach dem
j.welligen Stande der Wissenschalten zu eracht-, mög.
Ilch lst, vr> schiften ,oll.

Dlese Lehranstalt, mu Einschlns, der Montanschule
^u Vordcrnberg, umfaßt eine nacmhistorische uno el»,
rechnllche Abche<lung.

I n de r n a t u r h i s t o r i s chen A b t h e i l u n g
werden folgende Fächer, d>e jedoch zum Theile auch
für Techniker von Wichtigkeit sind, gelehrt:

u) Mineralogie während des ganzen Schuljahres in
wöchentlichen 3 VorUags - und 2 Uebungsstunoeu nach
Friedr. Mol)S »Naturgeschichte deS Mineralreiches,"
m,t steter Benützung deö an> Institute befindlichen rci-
chen Mlncraliencabinetcs, so, daß die Schüler die Fer-
tigtcic erlangen, die Mineralien wissenschaftlich zu be-
stimmen und empirisch zu erkennen.

!)) Zoologie wird nach eigenen Schriften des Profis-
sorö in beiden Semestern »n wöchentlichen 2 Stunden;

«) Botanik aber nur im Sommersemester »ach eniem
für dieses Fach seiner Zeit erscheinenden besonderen
Programm vorgetragen.

<l) Geognosie wiid rom Professor der Mineralogie als
l i„e selbständige Wissenschaft mit vorzüglicher Rück-
sichtsnahme auf d>c Bedürfnisse der Candldaten der
Montanfthule und der Baukunst in beiden Semestern
lu wö^entiichen 3 Voriragsstunden und mit soigfalti-
ger Benützung c>er vorhandenen geognojNschex Sa i l lu i '
lung gelehrt.

D i e technische A b t h e i l u n g
zerfällt in eine allgemeine und zw.'l besondere. Die er>
st>re bena,,delr jene ^eh,gegenstände, deren gründliche
Kenntmß lu> Gcblece der Technik mehr oder minder
^Ugemein nolhwendlg »st. Von den leereren beiden hat
die eine die ^aud- lind Forstwlrtyschafl, die audcre den
Beigdau ur.d die Huitel.tunde ausschließend zinli Ge-
genttande.
D»e a l l g e >n e > il en technischen L e h r z w e l g e

! s l n d : ^
! . Elementarlnalhematik, nämlich die Rechen,

kunst in chren Anwendungen auf das bürge»liche Le
ben, Algebra, Geometrie, Stereometrie, ebene und
ipharlsche Trigüi,omcir»e, iiber welche Gegenstände da5
glin,e Schuljahr hindurch au allen Schuliagen zir.'i
Vorlesestuncen gegeben werden.

2. Gcolin'trllche Lllnen ^ und freie Handzelchining,
welche il'öchentlich durch 4 Stuude» gclehrl wl>d.

! Dle hler ,n 1. und 2. aufgeführten l'ehrgege».
stände büdcn einen vorbereitenden Jahrgang, iveicye,
außer den absolvnten Rcalschlllern lenen Kandidaten
der Technik gewldiliet ist, dle wegen reiferen Alieis
und auf anderen Wegen erlal-gcer nöthiger Vorbiloung
üichl ln die Realschule verwiesen werden können, und
dahcr ln dieser einjährigen Vorbereitung auö gutem
Grunde e>n Genüge finden.

3. Reine höhere Mathematik in ihrer für die
pracn>che Anwendung vollkommen entsprechenden Auö
ochnung.

Dieser Gegenstand wirb durch das ganze Schul-
jahr in wöchentlichen 5 Vorlesestunden gclrhlt. '

4. Pialtische lÄeometile, auS welchein Fache dir
Keldmes;kuust >u ihrcr ßaüzen KuSdehinmg auf das
NloeUlieu und auf das «.trlgonomemsche ui,o baromc'
tusche) Höhenmessen durch das ganze Schuljahr täg-
lich eme Scuine gelehrt wird. M>l dem Vortrage
sind die pracilschen Uebungen gleichlaufend, und gegen
^»de des Schuljahres wird von den Schülern eiüe
Aufnahme »m großen linter dcr Leitung des Heri»
Professo,s auc'gefühlt

M i t dem Uülerrichte lu der practischen Oec>mc-
trie steht 5. auch der m der Sltuationhzeichnung (An-
fertigung auer Ärt geodätischer P lan , ) in Verbindung,
welcher an allen Schullagen m, Jahre omch eme
Scu»de eithcllt >l>,rd.

6 Darstellende Geometrie oder ProjectionSlehre,
ein nothwendiger Vorbere!tungsgegensta»d für die Ma-
schmenzelchimng und Baukunst. D,e lhe^retlscheu Vor-
träge bieiübcr weroen lm ganzen Schuljahre m ö
»röchentllchei! Stunden Vormittags, und der dazu ge^
hörige Zelchinlogönntcrrlchl >u eben so vielen Siunoen
NachlNiti^gö gegeben.

7. ^hysit lii »h>er g-znzen Ausdehnung mit Be-
rücksichtigung allcr pracillchei! Aiüvendungen, und lmt
stetem ^r!äuteiung deö VorirageS durch die nöthigen
Versuche unr Hil fe des physikalischen CabineteS. Ueber
diesen ^edrgegenstand werde» liu ganzen Schuljahre
ivöcheiitlich 5 Vorlciungeu gehalien.

^i. Mechanik und Maschinenlehre, als Thell der
^ngeirandien Mathematik, behandelt o>e mechanischen
und hydraulischen Grundsätze »ml Hllse der niederen
und höheren Analysis in ihre Anwendung aus den pi'ac.
tischen Maschinenbau, llnt besonderer Berücksichtigung
der ln den vevschlcdeneli Industriezweigen vorrommeu'
den Maschinen.

Die Vcrlesuügcn hinüber, wozu auch e>n M o
delleücabmet dient, werden an alle» Schultagen durch
eine Stunde gegeben. Der entsprechende Unter icht »>u
Maschlneuze«chnen, gegründ.t auf b,e Principien der
darstellenden Hc-omelrle, wlrd >„ wöchentlichen 4 Vor-
lesestunden ertheilt. ^

!). Dle Baukuu'I behandelt den i^and. und W.zs^
serbau nach semen oerschledenen Zweigen und p^act,,chen

sB.ziehungen nnt Inbegriff deS St raßen- lmd B>ü
<ckelibali.s, dann dic Baubuchhaltung, mit der Üehic
! von den VorauSmal^en, lleberschlägen und der A»us
l manipulation, wöchentlich »m gangen Schuljahre durch
^5 Stunde!,.

Glelchlaufcnd mit dem Vortrage werden die Ar.-
chit^tur und hydrographischen Zeichnungsstudiei, ,m un-
beschränkten Zeitausmaße betrieben.

l 0 . Chemie, und zwar nicht nur in ihrer allge-
meinen Eigenschaft alS einer den Technikern überhaupt
nothwendigen Wissenschaft, sondo,, auch in ihrer be.
sonderen Beziehung auf Künste und Gewerbe S ie
w,rd in technischer Hinsicht möglichst vollständig stets
mir Benützung des dazu gewidmeten Laboratoriums
durch das ganze Schuljahr ,n wöchentliche, 4 Ah,-.,
stundln vorgetragen. M i t dem theoretischen Vortraae
werden anch Uebungen der Schüler ln der Bei-siuma
emfachcr Preparate, dann m der qualitative» und
quantitativen Lösung analytischer Aufgaben verbxnd«,,
zu welchen Uebungen e,n besonderes Laboratorium her'
gerichtet ist. Zum Unterrichte im Laboratorium ist den,
Professor ein Assistent beigegeben.
I n der b e s o n d e r e n A b t h e i l u n g f ü r L a n d .

und For st wirthschaft
werden vorgetragen:

1. Landwirchschafc. Die Vorlesungen aus diesem
Hache, zu deren Ul>ter,1ül)ung eme eigene Sammlung
und der ständische Mnsteryof dienen, werden in 5 wo',
chelitlichen Stunden durch das ganze Schuljahr ge-
halten.

2. Forsswüthschafr wird xn Sommersemester i l ,
eben so v>el wöchentlichen Stunden gelehrt

D l e m 0 u t a n » st l sche A b t h e i l u n g
hat derzeit noch ihren S m m V^rternberg. Der daselbst
elngelichtel? LehrcniS b.-stehc nach der bisherigen Or-
gamsUllng aui' zwei alternirenden Jahrgängen, nä'm«
llch aus clllem bergmännischen und aus einem Hütten»
männlichen. I n dem ersteren werden Bergbaukunde,
Bera.!na,chmenlehre, Ma'kscheldekunst, Geo'gnosie und
Pecrefaclenkunde, >„ dem anderen aber Hüttenkunde im
Allgemein»',,, Elsciihüttenknüde insbesondere, u>:d die
dahm gehörige ^Maschinenlehre vorgelragen. I n jedem
diese, beiden Jahrgang,- wird der Unterricht zugleich
practlsch gegeben, wozu zahlreiche llebungen ,m nahen
^^bcrge, dani, im chemische,, L.'boraro'rmm und «n
d.r elgcnc!, t.'eh>ftischhücce dienen. Ueberdies; wird jähr.
l'ch c»,t ,i.»s;e Ueblingöerc.»siün auf dle B e r g - nno
outtenwerte der Sce.e.mart m.d der Nachdarproo.n-
zen vorgenomuien.

An d.e.er Lehranstalt besteht dermale.. an.;er ei.
nem Professor auch em Assistent, dessen Aufgabe ist
den Professor m seinen zahlreichen Obliegenheiten zu
Uluerstühen, und lmt den Eleve« die «»gemein wicht«.-
gen Repetltlvnell abzuhalten. I m Schuljahre lU49
trifft die Reihe den bergmännischen Iahigang. I n
^olge der von dem hcchen MlNlsterlum der öffentlichen
Arbeiten angeregten Verhandlungen >st aber dieser Lehr.-
amiall line erweiterte Organisirung und Unistaltung
in eme Staats.Montai l leh iansta l i , die für die deutsch-
österreichischen Provinzen die Stelle der Schemnlyer
Bergacademie vertreten soll, ln Au-'sicht g.stelli. Laut
'.Vliillsterlalkulidmachung vom ^ l . d, M . eryalc die stän-
dische Moncanschnle zu Vordernberg schc», pom Schul«
lahic .849 angefangen, die Elgen,chafi einer proviso,
r.sch.n montanistischen Slaatslehlanst^t, und »s wild
lxnsianlich der »ahercn Bestimnniugrn auf dielen ,n
der Wiener Zeitung vom 2.'5. September d. I kund.
gemachten Mmlsterlale:las) veiwiesen.

Zu alien durchaus lmenlgelclichen Vorlesungen
des ^oanneums und der Montanschule steht der Zutr . t t
unter Voraus,etzung der »öchlgc,, Vorbildung Jeder-
mann fre«. Unbeschadet deS Grundsatzes dei Lehr-und
Lernfrclhelt ivlid aber von de» Kandidaten dcr Tech.
»«k, »reiche ,h>e Studien am Iommeum zu »>achen ge-
denken , erwartet, daß sie >„ Anbenachr oes naiü, l i ,
chen stufenweise,, Zusammenhanges der verschiedenen
Lehrgegei!stände, wie auch dcr auf den strengsten Be-
darf beschränkten Hö'lsäle und der leicht mögliche, Col .
llsion der Vorlelestunden eüie den gegebenen Verhält»
üissen entsprechende W.'hl der jahrgangweise zll hören-
den Lehrgcgcnstäüde ci^ffe» lverden.

Die Eröffnung des Schuljahres l^^g geschieht
am Ioanneum eben so, w>« an der Neal'chulc, am 6.
November d. I .

Dle Einschreibung der sich meldenden Zuhörer
wird am 3- lind /», November Vo> mittags von l 0
dls 1 ^ Uhr «m allgemcmen Hörsaale deü Ioannenins
S ta t t smden, >uo die Caodidaten der Technik den z>»
diesem Geschäfte anwesenden Professoren ihr sogenan»,
ces Nationale schriftlich zu überreichen belieben. Die
Anmeldung zur Moncanschnle ,n Vo^dernberg aber hat
am Orte der Lehranstalt selbst bei dein Herrn Pro»
lessor Peter T u n n e r zu gesch.hen, und es wird nur
noch b.'merkc, daß, um m dieser Lehranstalt alS or»
oentlicher ^ileve aufgenoillmen werden zu können, die
Nachweisung der an irgend emen, techmsch«,'n Institute
bereits geholten, oben von l b>S 9 ausgewählten tech.
Nischen Lehrgcgenstände, oann auch der Mineralogie,
Geognosy und Forstwissenschaft unerläßlich nothwen»
dig ist.

Von dem Directorate dcr ständischen technischen
Lehranstalten.

G r a y an, 22- September l 848 .



Z I ? " , c-) V e r l a u t b a r u n g Nr. 20738.
d e s k a i f . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r n i u m s .

D a s Ergebniß der in dem Laibach«r Gubemial-Gebiete im Verwaltungsjahre 1843 S t a t t gefundenen Pferde-Prämien-Vertheilungen w i r d in nachfolgenden Uebersichten zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laidach am 15. September 1 8 4 8 .

L e o p o l d Gra f v . W e l s e c s h e i m b , Landes-Gouverneur. A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t , k. k. Ho f ra th . I o s . E d u a r d P i n o Freih. v . F r i e d e n t h a l , k. k. Gubernialrath. -
H a u p t - U e b e r s i c h t

über die i m Verwaltunqsjahre 1 8 4 8 im Laibacher Gubernial-Gebiete vorgenommene Pferdeprämien-Verthei lung.

D e r s e l b e e r h i e l t d a s P r ä m i u m

^ 3 '? ^ '^ "3 , H e n g s t - S t u t e n - 3 .^ ^ nage
^ Z. ^ Z H N a m e Z W o h n o r t am __ H Z ^er ^ Z """
^ ^ A ^ I F ü l l e n " Z ' — - - « —

« ^ ^ >̂ — " ü .̂ Stuck ss. ! t l

1 Gorianz Michael Nußdorf Nr. 3, Bez, Krainburg öichtbraun, ohne Zeichen, 15 Faust 2 Zoll hoch 20 W
2 " Novak Caspar Hrastje Nr. 11, Bez. Krainburg Grauschimmel, mit Stern und Schnäutzl, der

.̂ H hintere linke Fuß gefesselt, der rechte etwas weiß,
^ 2 V 15 Faust 1 Zoll hoch ^ 14 63 -

3 ^ Okorn Geora Kokritz Nr. 3 1 , Bez. Krainburg ^ - Rothschimmel, der hintere rechte Fuß etwas weiß,
c- " " - ^ 15 Faust hoch " 6 27 _

^ ^ ? Anschitz Martin 'Stephansdorf Nr. 13, Bez. '^ Honigschimmel mit durchlaufender Blässe,die beiden "
! Umgeb. Laibachs ^ hintcrn Füße hoch weiß, 1 ^ Faust 2 Zoll hoch -6" 6 27 —

5 ^ ' " Zunder Michael ^ Tomazhou Nr. 1», Bez. Umgeb. ^ ^ ^
« Laibachs . Dunkelbraun, ohne Zeichen, 14 Faust 2 Zoll hoch ^ 6 /7 —

8 ' " " ^ Pernusch Jacob " Leschach Nr. 4 , Bez. Rad- ^ Lichtbraun mit Stern, beide link< Füße weiß, ge- z)
mannödorf fesselt, 14 Faust 2 Zoll hoch .. ^ O 2?

7 b- Pogazhar Joseph ^ Felben Nr. 5, Bez. Radmanns» Kastanienbraun, ohne Zeichen, 15 "
^ dorf Faust 2 Zoll hoch <- N « 27 -

8 Pavesch Mathias Loog Nr. 5 , Bez. Neudegg Honigschimmel mit gezogenem Stern, 15 Faust 20 W -
^ " 2 Zoll 1 Strich hoch

9 - ^ Iurglitsch Franz Prclcsje Nr. 2 , Bez. Neudegg Eisenschimmel mir Stern und kleiner Blässe, beide "
^ » « <D Vorderfüße gctiegert weiß, 15 Faust hoch " ' " ^2 5-l .

1 0 " ^ . Duornig Franz SaborschtNr. 4, Bez. Landstraß ^ Lichtbraun ohne Zeichen, 15 Faust hoch " t i <!7 ^

N <H ^ Dollenscheg Math. " Gaberjelle Nr. 14, Bez.Neudegg . Eisenschimmel ohne Zeichen, 14 Faust 2 Zoll
^ ^ ^ 2 Strich hoch ^ ^ 6 27 -

i2 b; " ^ . Wutscher Franz " S t . Barthelmä Nr. 5 4 , Bez. Dunkelbraun mit Blümcln, der hintere rechte Fuß ^
-- Landstraß ^ am Ballen weiß, 14 Faust 3 Zoll 3 Strich hoch 6 27 -

13 ^ ^ Antonzhizh Mart . Praprezhc Nr. 3, Bez. Neustadt! . Lichthonigschimmel, der rechte hintere Fuß weiß, K
« ^ « 14 Faust 3 Zoll hoch 6 2? -

14 ^ ^ Gregoritsch Franz «Saborscht Nr. 2, Bez. Landstraß Tchwarzschimmel, mit gezog. Stern
^ ^ undSchnäutzl, deidc hintere Füße in 6 27 —

j der Fessel weiß, 14 Faust3 Zol l hoch . < '

(?. Amts'Blatt Nr. 122 v. 10. October ,848.)



l D e r s e l b e e r h i e l t d a s P r ä m i u m g

^ , '«-». ̂ »«^.,«^^«.. ..— ^ . ^ ^ ^^. Concurrenz vorgeführte preiswü'rdige desselben ^ ^ I:n
^' ^ "" " " . ,.,....,. ^ n^^~ ,<
-̂  3 ^ U^Z "2 „ ^ , ^ H e n g s t - S t u t e n - 3 ,im ^ trage!
^ ^ ^ H ^ l N a m e ^2 W o h n o r t am ^ V , , „ B . ^ .on

^ ^ ^ - Z j F a l l e n ^ - — ,,,

55! Sakouscheg Lorenz Bchwcinbuchcl N r . 2 , BezObcr- j Weißschimmel mit Froschmaul, 15 Faust hoch 20 N » ! - ß
^ <̂  <N laidach ^ ! !

l<; Martinzhizh Barch. OderseedorfNr,1< Bez.Schnec- ^ Dunkelbraun mit Blümcln, 1 ^ Faust 3 Zoll und !
U « ^ " berg ^. ', 3 Str ich hoch , 14 :!3 s!
ß l?^ " ^ Smerou Franz Paltschie Nr. 9, Bez. Adllöbcr. ^ . ^ ichtdraun, mic Bla,je und Scknäutzl, w^ßem . 3
» ^ " ^> ^ - ^ ! Untermaul, der vordere linke Fuß ctwas, beide ^ 3
» j ^ ! hintere Füße hochweiß, 1 ^ F,.-lust 3 Zol l hoch — ' ^ 6 2? - L
> i 3 ^ ^ ^ Sormann Franz Hrasche N r . ' l , Bez Adelsbera '^ . Lichtbrann, beide hintere Füße über der Fessel weiß, .<, ß
l ^ ^ - ^ j 1 ^ Faust 2 Zol l hoch « 2? - W
» l : ; " ^ ^ Melle Andreas " Grahovo N r 3 0 , Bez. Haao- ^ Lichtbr^un mit B lüme ln , der hintere linke Fuß ^ ^ >
» ^ berg ^ ! wclß, 14 Fuß 2 Zol l hoch ^ . <; ^ ^ " 8
D'^ l ^ " Meditz Joseph Neudors'Nr,14, Bez.Schnecbcr^. " l l Lichtdraun, der hintere rechte Fuß ctn?'s weiß, ,^ »
8 -5 5t ^ z ! 14 Faust 3 Zoll 3 Str ich hoch " ^ it 2? — »
» ^ Tomscbizh Caspar Hrieb Nr . 24, Bez.Oderlaibach ß R a v p , ohne Zeichen, 15 Faust ^ 3 ) ' 8
Nl ' l 1 Strich hoch « " 6 !i? 8

V'22 Ogerschnig Sigm. ! ^ Farscha Nr. —, Bez. Glanegg l Licktbraun, beide hintere Füße ctwas weiß, l i i ! « ^ ^g
3! I Faust hoch ^ «8 ^: - > l

N>23' Geritschnig Valentin ^ Matzendorf Nr. 3, Bez. Maua- l Lichtbraun, ohne Zeichen, 15 Faust 2 Zoll hoch " 8 .̂ 6 - !
ßi I " " Saal n l " " !

H 2 ! -, S6)eriau Georg Wutschenn Nr. 4 , Bez. Eben ^ l Dunkelhonigschimmel, mit Blass« und weißer Unter̂  " , ^ >
H ^ ^ « thal « ! lippe, beide hintere Füße ctwas weiß, 15 Faust " ! «
' ! ' ^ — , l 3 Zoll hoch ^ ' 5 - 2 : ^ 8

z25^ - ^ Tomantschger Andr. SallachNr.10, Bez.Pörtschach - « Lichtbraun, ohne Zeichen, 15 Faust 3 Zoll hoch ^ ^ 5 '̂ 2 3t!Z

»i ^ «z <3 l . W

s " ! ^ O »
l26 " ^ « Oschan Blasius Lanzendorf Nr. 8, Bez. Maria^ A l Lichthonigschimmcl mit Blässe, 15 Faust 3 ZoU . >
,̂ <- ^ Saal i hoch ^ 5, ^2 !>< »

I 27 °" " - Tauschnig Jacob Windischbach Nr. 7, Bez. Gla- ^ ! Lichtbraun, ohue Zeichen, 16 Faust 3 Zoll hoch ! 5 22 lw»

»2H Frank Andreas Thon Nr. 4, Bez.Maria»Saal lWeichselbraun, ohne Zeichen, 15! ! !
i » ' Faust 3 Zoll hoch > ! l 5 l̂ !'<- M «
O l > i I l >



I D e r s e l b e e r h i c l t d a s P r a m i u m
l Benennuna D e s B e t l) e i l t e n
>

^ F ^ . ^ Z „ » . — « ^ ft Bc-
l Q 3 ^ ^ I . "2 , H e n a st - S t u t e n - 3 ! .^ ^. traac

» K ^ KH, N a m c ^ , W ° h ,. ° r t am ? »> 2 D .m°r ^ Z «^

^ " " ^ F ü l l e n ^ - ^ - 7 - ^ - ^

! 29 . z Kobcrer Andreas Grodlach Nr, 3, Bez, Maria- Rap'p, ohne Zeichen, ^5 Fanst 1 Zcll hoch ^ . , ! '.
s - z Saal n , !
> ' ^ 2 ^ " Sallingcr Joseph Tllberbcrg Nr. 7 , Bez. Era- ^ Wetchselbraun, ohne Zeichen, 16 Faust hoch 8 ^ 9 —
I —^ .̂ dencgg ^
> n ^z V Klinzdachcr Andreas SeigbichlNr. 5, Vez, Mosbi?rg .̂ . ' Lichtbraun mit Stern, 15 Faust 3 Zoll hoch 5 >2 )"
L!'2 ' " 3 / Bruncr Balthasar ^ j S t . Leo-chattNr.15, Bcz,Kreuq ^ Lichtdraun, ohne Zeichen, 15 Faust 2 Zoll hoch 5 ' 2 ' ^
».;:; ^ ! ^ Iaritz Anton Kreutzbüchl Nr. 2, Bez. Maria- «-? Rothfuchs mit Blässe, 15 Faust 1 ZoU hoch " 5 "2 'j<
> ^ - z G Saal .^ ^
» ! ^ z^Z Herzog Joseph ! EmersdorfNr. 10, Bez. Maria- ^ Lichtbraun, ohne Zeichcn, 15 Faust 2 Zoll hoch 5 ^ ? ^ ^
>! ! ! « Saal . >S " ' I ^ ^

65 ^ z z Frank Sebastian ObcrdorfNr.5, Vez. M . Saal ! Rapp, ohne Zeichen, 15 F^ust 1 Zoll hoch ^_ ^ 5 .> " : ; ,

-t« ^ z Bmner Johann ^ ^Olsach Nr. 2 , Bez. Tpital - Kastenbraun rnitStern, 15Faust 1 Zoll 2 Strich "" --> 18 ^ : !
j ^ hoch V ' " ^ 'j

F? " -? " Bruncr Peter Olsach Nr. 8 , Bez. Spital ^ . Lichtfuchs mit Stern und SHnäutzl, 15 Faust » ^ I

« >̂  ^ Großfgger Johann ^ Molzdüchl Nr, 8 , Bez. Spital ^ Lichlfuchö, mit Blasse und wcißcn Unterlippen, V ^.' .^-
R - ^ I . alle 4 Füße weiß, 15 F.?ust 2 Zoll hoch " i>"? 5 . . , - :
»39 -. < .̂ Sochcr Johann ' Greifendurg Nr, 57, Bez. Grei- '3 Lichthonigschimmel, ohî e Zeichen, 15 Faust 2 Zoll — - - -^
»< ^ -^ _, ^ fenburg W hoch ^ . „.,.<
>!-l<- « Martin ?lndreas ! Treödorf Nr. I , Bez, Kotschach . Schwavzschimmel mit Stcrn, 15 Faust hoch - °/-> '^"
M4i ^ A tz) ! Meldner Michael , Rietschah Nr. 10, Bez, Greifen- ^ j Rothfuchs mit Stern, 16 Faust 3̂ Zoll hoch " ' " ? . ^ »^!
«! ! ! bur^
W^c Winkler Johann ! « iKamcringNr. - , Be;.Paternion Grauschimmel, mit hinttrn weißen ^ "
« . ! F.'isien, 15 Faust 2 Zoll bock 5> ,2 ^̂
» ^ ^ Spies Mathias Poqaelitz Nr. 3, Bcz. ) ^ Lichtfuchs m.Bchnautzl, 15 Fst. 2 Zll, 2 Strich, hocl " ^ !S ' i -
R ! ^ „ i Ossiach ) ̂  3
8 4^ ^ - I - ^ Ruprecht Jacob Liebetig Nr. 4 , Bez. ) ^ F ^ Lichtbraun, mit Stcrn u. Schnautzl, die beiden hin- <«;
8 ^. 3 Ossiach > ^>"^ ^. :> Q:^..« ,.«̂ > tern u. der lilcke vord.Fliß weiß, 1.>Fst.2 Zoll hoc! ^ « ... «
« t t ' ° Wmkl.r Johann ! -H. i l , 2wdt N. .? /B.z , M l l ^ ^ ° ' ^ ' . « ^ ^ ^ ^ ^ «-i ' ' " ' ^
8 ^ ' ' - Spie« Iof.pl) « Lieb.tiq Nr, - , B e z , ) - " ^ " ' ^ , 1» Faust H°̂ Y ^ ^., ^
n> ^ ^ » Ossiach ) ^ « Lichtbraun, ohne Zeichen, 15 Faust I Zoll hoä 5 22 :n
U ^ ^ .^ ^ Egger Barthelmä W.rsch'.ingNr. 15,Vez. ) ^ ^
M ^ ! Ossiach ) -^ iGrauschimnul, ohne Zeichen, 15 Faust hoch 5 ^2 iii
»48 V N z Kölb Johann ! ! Höfling Nr. 1 , Bez. ) ^ ^ iLichtfuchs mit Blasse, b<ide hintere und der vor
8 z Ossiach ) ^ ! dcre linke Fuß weiß, 15 Faust 1 Zoll hock) 5 22 3i z
W ^ ^ Iank Lorenz Kleinfaßach Nr. 14, Bez.Villach !3ichtbraun, ohne Zeichen, 15 Faust I Zoll hoc! 5 >2 3«j



A u s w e i s »
über die, im Jahre 1848 in Kram und Karnten zu den vorgenommenen Pferde - Pramienvertheilungcn vorgeführten preis'.vü'rdigen Hengst- und Stuten - M l l e n , welche od Mangel >

an Prämien mit denselben nicht betheilc werden konnten. ^ D

^ ^u!>7" N a m e l Stand l W o h n o r t G a t t u n g - ^ Dieselben wurden vorgeführt
V " > z ^ V o n der ; u der
«^ ^ k der Besitzer preiswürdiqer Pferde, welche wcqen Manqel an Prämien mit denselben nicht Hengst- Stuten- ^ Pferde - Prä'nnenvertheiluna,
A ^ ?, betheilt werden konnten. G ü l l e n ^ ' "mlnuil<j ,rr der ^ m

, ^ ^ ss u l l r n Station !

! ^ - - z
Z Adcls-

I I Roitz Andreas Werbicza, Bezirk Feistritz — I berg 4. Mai 18^8

^ 2 Kristan Lorenz Straschistch, Bezirks Krainburg — I ^ ^
i ^ ^
! 3 _ " Zherne Primus .̂ Kosarje, Bezirk Umgebung Laibach5 — 1 " ^
! .^ ^ - 22 . M a i 1848 >

, 4 <2 Saveru Johann Mauzhizh, Bezirk Kramdurg — 1 .^ ^ « >

5 Wogler Lucas Kleinnaklaö, Bezirk Krainburg — 1 ^ >

' 6 Stermole Anton - Paprezhe, Bezirk Neudegg — 1 ^

l 7 ^ Gregoritsch Franz k Sadorst, Bezirk Landstraß — 1 " ! 3
! 8 ^. c^ Schctina Johann ^ Nassenfuß, Bezirk Nassenfuß ^ 1 ^ ^ 2 7 . M a i 1848
! » " ^ >
^ 9 .̂ Borstner Franz Brunavaß, Bezirk Nassenfuß 1 — " K; >

l
1« Rupnik Joseph Großbuch, Bezirk Tentschach —. I " >

^11 r- « Franz Sebastian Bubersdorf, Bezirk Mar ia-Saal — 1 ^ ^ 22 Mai 1848 >
" 3 d ' . ^ ' >

2 >
12 2? ^ Herzog Joseph Emersdorf Bezirk Maria-Saal — 1 ^ W


